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Ein Schreiben aus Oran, d. 15. Dec. meldet:
Heutſchland. Die Armee iſt am 12. Dec. zu Moſtaganem angekom-

Aus dem Großherzogthum Baden, d. men und kampirt zwiſchen dieſer Stadt und Maſa-
26. Decbr. Es iſt bemerkenswerth, wie raſch in den gram; man erwartet ſie am 18. zu Oran. Marſchall
wenigen Monaten ſeit unſerm Anſchluß an den deut- Clauſel gedenkt am 21. von Oran nach Tremecen
ſchen Zoll verein die Anregung, der Muth und aufzubrechen. AbdelKader hat, ehe er Mascara
der Kraftaufwand zu induſtriellen Unternehmungen ſich verließ, die Raäumung der Stadt anbefohlen die
geſteigert haben. Namentlich von der Schweiz her Juden zeigten ſich nicht geneigt, ihre Magazine im
über beginnt eine Jnduſtrie ſich bei uns anzuſiedeln, Stich zu laſſen, worauf Abdel Kader 30 Einwoh-
welche bisher nur in vereinzelten, wenn auch in's nern von Mascara die Köpfe abſchneiden ließ. Abdel-
Große gehenden, Anſtalten in's Leben getreten war, Kader ſoll bei dem Gefecht am Habrach 20,000 Ara-
und in dem Wieſenthale zum Beiſpiel ſieht man von ber beiſammen gehabt haben.
Lörrach an das Thal aufwarts eine Reihe neuer Fa Privat Briefe aus Algier entwerfen ein trübes
briken ſich erheben welche baumwollene Gewebe und Bild von dem Rückzuge des Expeditions Heeres von
Geſpinnſte liefern, ohne daß ihre Konkurrenz im min Mascara auf Moſtaganem. „Die Truppen“,
deſten die bisherigen zu beeinträchtigen ſcheint. Jn heißt es in einem dieſer Briefe, haben auf dieſem
Hoöllſtein, bei Steinen, hat der Mechaniker Ludwig Marſche, der wegen des bereits eingetretenen Man
Merian von Baſel auch eine mechaniſche Werkſtätte j gels an Lebensmitteln beſchleunigt werden mußte, un
oder Maſchinenfabrik errichtet, welche das glucklichſte endlich gelitten. Die Wege waren ſo unglaublich
Gedeihen verſpricht. ſchlecht, daß das Gepäck zum Theil verloren ging und

Frankreich die Truppen nicht zuſammengehalten werden konnten
wer zurückblieb, wurde von den Arabern, die der Ar

Paris, d. 28. Dec. Der heutige Moniteur“ mee auf dem Fuße folgten, niedergemacht oder aufs
(das amtliche Blatt) ſagt „Nach den Befehlen ſeines grauſamſte verſtummelt. Auf dieſe Weiſe ſollen 50
Hofes hat der (engliſche Botſchafter) Graf Gran- 60 Soldaten ums Leben gekommen ſein. Die An
ville der Regierung des Königs durch eine Note vom zahl der in den verſchiedenen Gefechten mit den Arabern
25. Dec. die Vermittelung Sr. Britanniſchen Maje- Gebliebenen wird auf 100, die der Verwundeten und
ſtät in Bezug auf den Differenzpunkt, der ſich zwi- Verſchollenen aber auf etwa 500 angegeben. Moſta-
ſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten von granem leidet Mangel an Allem, ſo daß die Truppen
Nordamerika erhoben hat, vorgeſchlagen. Der Mi- hier nicht lange werden bleiben können. Wahrend des
niſter der auswaärtigen Angelegenheiten hat dem eng- kurzen Anfenthaltes der Armee in Mascara iſt dort
liſchen Botſchafter unterm 27. Dec. durch eine Ant viel Unfug getrieben worden mehrere Häuſer wurden
wortnote zur Kenntniß gebracht, daß die franzöſiſche ganzlich demolirt. Daß die Truppen ſo raſch wieder
Regierung dieſem Vorſchlag beiſtimme“. von dort aufgebrochen ſind, erklärt ſich ganz natürlich

Nach dieſer Erklärung der franzöſiſchen Regierung aus dem Mangel an Lebensmitteln. Abdel-Kader
gewinnt es den ſichern Anſchein, daß die gedachte Dif hat aber hieraus Veranlaſſung genommen, ſeinen
ferenz friedlich ausgeglichen werde. Verbuündeten neuen Muth einzuflößen. Man zeigt ſich



hier eine von ihm an ſeine Anhaänger gehaltene Anrede,
worin er denſelben begreiflich zu machen ſucht, daß ſie
ihrem Glauben und ihrem Oberhaupte auch ferner treu
bleiben könnten, indem der raſche Rückzug der Fran
zoſen beweiſe, daß ſie ihnen in ihren Bergen nichts an
haben könnten. Es ſollen ſich hiernach in der That
mehrere Stämme, die bereits abtrünnig geworden
waren, dem Emir wieder angeſchloſſen haben.

Spanien.
Madrid, d. 20. Oec. Die zwei Kammern der

Kortes hielten am 18. Dec, Sitzung. Der Miniſter
des Jnnern, Martin de los Heros, übergab bei den
Prokuradores (Deputirten) den Geſetzvorſchlag über
die Preßfreiheit, der Juſtizminiſter Gomes Becerra
bei den Proceres (Pairs) den über die Verantwortlich-
keit der Miniſter. Das Vertrauensvotum
(wonach die Kammern ihre Billigung der bisherigen
Regierungs Maßregeln ausſprechen ſollen) wird näch
ſter Tage zur Diskuſſion kommen vielleicht daß ſich
dann die Parteien herausſtellen. Bis daher haben die
„Moderantiſten“, oder der neue ſpaniſche Tiers
Parti (der weder 1808 noch 1812 noch 1814 noch
1820 bis 1823, noch ſelbſt 1834 zu finden war und
e Geburt Mendizabals iſt) allein von ſich hören
laſſen.

Madrid, d. 22. Dec. Das Miniſterium hat
dem Wunſche des Publikums entſprochen, indem es
heute das Vertrauens Votum durch einen Geſetzvor-
ſchlag, der den Prokuradoren übergeben wurde, an
geſprochen hat. Das Project trägt den Stempel
Mendizabal's Nerv, Beſtimmtheit und Frei-
muth. Er erklärt neuerdings, nie mehr zu ei-
nem Anlehn im Ausland fchreiten zu wollen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Würzburg, d. 28. Decbr.

Als man geſtern Abend bei dem Königl. Landgerichte
nach einigen Akten ſuchte, fanden ſich bereits die Thü-
ren eröffnet, und zwei Gehülfen des Landgerichtsdie-
ners beſchäftigt, zu den Kaſſen zu dringen. Der
eine wurde ſogleich ergriffen, der andere entfloh mit
Hinterlaſſung ſeiner Stiefeln und ſeines Mantels,
wurde aber in ſeiner Wohnung arretirt. Ein ſehr
langes Seil hatten ſie bei ſich zur Ausführung ihres
Vorhabens.

Der Verein zur Verbeſſerung der bürgerlichen
Verhältniſſe der Juden in Baden hat im Novbr.
v. J. die fur 1835 ausgeſetzten Preiſe für Jsraeliten,
welche ohne ſonſtiges Nebengeſchäft den Acker-
bau als Nahrungszweig betreiben, ſich von einem
ſchweren Handwerk (Maurer, Zimmer-, Schmiede-
bandwerk) ernähren, oder ihren Unterhalt durch Ar
beiten auf Tagelohn erwerben, den am wurdigſten be
fundenen Jndividuen ſtatutengemäß zuerkannt. Den
erſten Preis erhielt ein Bauer zu Sandhauſen, Amts
Heidelberg, den zweiten ein Schmiedemeiſter in Der-
tingen Amts Wertheim, den dritten ein Tageloöhner
zu Breiſach. Für 1836 iſt eine neue Preisbewerbung
ausgeſchrieben,
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Jn einem bei Hildesheim belegenen Dorfe
war vor einiger Zeit dem dortigen Nachrichter eine
Summe von 500 Thlr. geſtohlen worden. Der Ver
dacht dieſes Diebſtahls fiel auf einen ſeiner Knechte,
welcher aber die That nicht eingeſtehen wollte. Der
Nachrichter gelobte daher ſeinen uübrigen Knechten die
Zahlung einer Summe von 100 Thlr., wenn ſie den
muthmaßlichen Dieb zum Geſtändniſſe bringen koönn
ten. Um dieſe Summe zu verdienen, machten die
Unmenſchen ihren Mitknecht erſt betrunken, brachten
ihn ſodann gebunden in einen Stall, und ſchlugen ihn
ſo lange, bis er den Diebſtahl eingeſtand als er aber
nachher widerrief, wurde er aufs neue ſo lange ge
ſchlagen, bis der Unglückliche in Folge dieſer ſchauder
vollen Mißhandlung ſeinen Geiſt aufgab.

Aus Gotha, d. 29. Dec. berichtet die dor
tige Zeitung Es iſt eine traurige Pflicht, am Schluſſe
des Jahres noch eines beklagenswerthen Ereigniſſes
erwähnen zu müſſen, welches glucklicherweiſe in un
ſerm Lande zu den Seltenheiten gehört. Allgemeine
Entrüſtung herrſcht uber einen zu Friedrichs- Anfang
ohnweit Krawinkel am 23. d. M. erfolgten gräßlichen
Mord, woruüber wir aus zuverläſſiger Quelle Folgen
des mittheilen koönnen: Am vergangenen Mittwoch
Abends um 6 Uhr fand ſich in der Wohnſtube des
Fabrikbeſitzers Chriſtian Leffler zu Friedrichs Anfang
ein fremder Menſch ein, uüberreichte der Leffler'ſchen
Frau ein in Briefform zuſammengelegtes, verſiegeltes
und an ſie adreſſirtes Papier, und verſetzte ihr wäh
rend ſie dieſes Papier öffnete, mit einem Piſtol einen
Schuß in den Leib und dann noch einen Piſtolenſchuß
in den Nacken. Dann entfloh er, und verfolgt von
den Hausbewohnern, tödtete er ſich ſelbſt in der Nahe
des Wirthshauſes durch einen Stich ins Herz und
einen Schnitt in den Hals mit einem langen Meſſer.
Am Tage darauf ſtarb auch die Leffler'ſche Frau an
ihren Wunden. Der Verbrecher heißt Karl Korff,
iſt ein Goldarbeiter, 25 Jahre alt aus Köln gebür-
tig und lebte zeither in Kirchen, unweit Altenkirchen
in der preußiſchen Rheinprovinz. Nach den bei dem-
ſelben gefundenen Schriften iſt ſeine That auf Toödtung
der verehelichten Leffler und auf Selbſtmord gerichtet
und in aller Beziehung eine berechnete, vorbedachte,
der Beweggrund dazu aber Liebe geweſen, welche der
Verbrecher im Sommer 1833, als er in Erfurt bei
dem Goldarbeiter Wunder in Arbeit ſtand und damals
die noch unverheirathete Leffler bei der Wunder'ſchen
Familie zum Beſuch war, zu dieſer gefaßt, ohne der
Ermordeten dieſe Neigung je zu erkennen gegeben zu
haben, wiſſend, daß ſie mit Leffler verlobt war.

Ein proteſtantiſcher Geiſtlicher in Jr-
land, der ein jährliches Einkommen von 200 Pfd.
Sterl. hat, kam neulich in ein Geſchäfts Büreau zu
Dublin, um ſein Leben fur ſeine Gattin und ſeine
Kinder zu verſichern. Es wurde ihm aber erwiedert:
„Wir können es hier nicht wagen, das Leben von
Geiſtlichen zu verſichern. Wirx können Jhnen den
Schein nicht anders ausfertigen, als wenn Sie die
Bedingung eingehen, daß die Verſicherung nicht ge-



zahlt zu werden braucht, im Fall Sie ermordet
werden

Der Hull Obſerver meldet, daß das
Schiff „Cove“, welches der Kapitain James Roß
kommandiren wird nun in Fracht genommen
worden iſt, um den in der DOavis Straße eingefror-
nen Grönlandsfahrern (vgl. d. vor. Nr. d. C.)
zu Hölfe zu eilen. Der Kapitain Scoffin, der mit
dem „DOuncomb“ glücklich aus dem Eiſe entkommen
und jetzt in Hull angelangt iſt, hatte dort eine Unter
redung mit dem Kapitain Roß und beſchrieb ihm die
Lage, in welcher ſich die Schiffe im Eiſe befanden,
als er ſie verließ. Das TrinityHouſe hat 1000 Pfd.
Sterl. zur Ausruſtung der Expedition ſubſkribirt, und
auch von anderen Seiten her ſind reichliche Beiträge
eingegangen, unter Anderem 100 Pfd. von dem Ma-
giſtrat der Stadt Hull. Man veranſchlagt die Koſten
der Expedition, außer dem, was die Regierung dazu
beitragen will, auf 4000 Pfd.

Ein engliſches Blatt erzählt, daß in Kon-
ſtantinopel kürzlich ein griechiſcher Schneider an
der Hausthur einer Turkin aufgehaängt worden, weil
er mit derſelben in einem vertrauten Umgange gelebt,
den die turkiſchen Geſetze, wenn er zwiſchen Türken
und Rajahs ſtattſindet, mit dem Tode beſtrafen.

Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung ver-
breiten fich die arteſiſchen Brunnen immer mehr,
und der dortige Ackerbau wird dadurch von ſeinem
größten Hinderniſſe, von dem Mangel an Bewaſſe-
rung, befreit.

Man ſchreibt aus Erlangen, d. 24. Dec.
Heute Nachmittags wurde eine That verübt, die,
wenn ſie auch in ihrer Veranlaſſung und in ihren Ne
benumſtanden Beſtatigung findet doch allen Blinden
die Augen offnen ſollte, daß ſie ſehen wohin religiö
ſer Fanatismus führen kann. Ein Fabrikarbeiter,
getreuer Anhänger der ſogenannten Stillen im Lan
de“, wurde durch die ihm ſo oft vorgepredigten Leh
ren von dem angebornen ſittlichen Verderben des Men-
ſchen und von der Genugthuung endlich zu der fixen
Jdee gefuhrt, Gott verlange neue blutige Suühne fur
die Sunden der Welt, und er ſei berufen, dieſelbe zu
bringen indem er eines ſeiner Kinder dem Himmel
opfere. Der Ungluückliche verſchloß ſich mit ſeinen 3
Kindern in das Wohnzimmer, ergriff ſeinen 18jähri
gen Sohn und ſchnitt demſelben den Hals ab. Wah
rend dem hatten die beiden andern Kinder durch das Fen
ſter die Flucht ergriffen und die Kunde von des Vaters
Verbrechen verbreitet. Als man ihn verhaften wollte,
verſuchte er es, ſich zur Wehre zu ſetzen, und rief den auf
ihn Eindringenden zu: „Jch bin mehr denn Abraham
ich habe das blutige Opfer wirklich vollbracht!“ wel
chen Ausruf er auch öfter wiederholte, als man ihn
nach dem Gefangniſſe abfuhrte.

Kunſt-Nachricht.
Heute Abend 6 Uhr Verſammlung der Singakade-

mie im kleinen Saale.
Der Vorſtond.

s

Bekanntmachungen.
600 Thlr. Cour, ſollen ſofort ausgeliehen werden

Auskunft wird erkheit in No. 222. Bruderſtraße, eine
Treppe hoch.

1000, 5000, 1500, 800, 400 und 10,000 Thir.
ſind auezuleihen, ſo wie zwei von jeher vorzüglich nahr-
hafte Schenkwirthſchaften, die eine zu 2000 Thir. und
die andere zu 4000 Thlr. ſofort zu verkaufen, durch den
Actuarius Dancker in Halle, wohnhaft Ranni-
ſche Straße No. 505., dem Gaſthofe zu den drei
Schwaänen gegenuber.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchienen
und in allen Buchhandilungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Niemann's vollſtändiges Handbuch der
Munzen, Maße und Gewichte

aller Lander der Erde. Fur Kaufleute, Banquiers,
Geldwechsler, Munzſammler Handlungsſchulen,
Staatsbeamte Künſtler, Reiſende, Zeitungsleſer,
und Alle, welche ſich mit Völker und Länderkenntniß
beſchäftigen oder die in den Werken des Auslandes be-
ſindlichen Vorſchriften auf Kunſte und Wiſſenſchaften
anwenden wollen. In alphabetiſcher Ordnung. gr. 8.

Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Dr. Joh. Friedr. Heinze's

kaufmaänniſcher Briefſteller
und Handlungs-Comtoiriſt. Enthaltend: alle Arten
im kaufmänniſchen Leben vorkommender Briefe und
Aufſätze, nach den beſten und bewahrteſten Muſtern
und Formularen gruündliche Belehrungen über die
neueſten Handelsverhaitniſſe der vorzuglichſten Handels
plätze Europens, in Anſehung der Geld und Wechſel
Courſe, der Maße und Gewichte und anderer, auf
den kaufmänniſchen Verkehr Bezug habenden Gegen
ſtäaände; nebſt einem ausführlichen merkantiliſchtermi
nologiſchen Woörterbuche, welches alle in der kaufmän
niſchen Sprache gebräuchliche Ausdrucke und Wörter
genau und allgemein verſtändlich erklärt. Ein nötzliches
Hülfsbuch fur Kaufleute, Fabrikanten Manufakturi-
ſten u. ſ. w. vorzüglich aber fur Junglinge, die ſich
der Handlung widmen. Dritte, verbeſſerte und ver-

mehrte Auflage. 8. Preis 1 Thir. 20 Sgr.
Jungen Leuten, die ſich dem Handelsſtande wid

men, iſt dieſes treffliche Buch mit Recht zu empfeh-
len. Gegenwartige dritte Auflage iſt vielfach verbeſſert
und bereichert.

F. Seidler: Kleines
kaufmanniſches Rechenbuch

zum Selbſtunterricht in allen im Handel und Verkehr
vorkommenden Rechnungsarten. Leichtfaßlich darge-
ſtellt und mit vielen Uebungsbeiſpielen verſehen. Für

Kaufmannslehrlinge und Handelsleute. 8.
Preis 1 Thlr.

Einem jungen Menſchen von rechtlichen Eitern,
welcher ſich der Feder widmen will, wird ein ſehr gutes
Unterkommen in einer auswärtigen Expedition, in den
Nachmittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr, auf dem großen
Schlamm No. 956., eine Treppe hoch, nachgewieſen.



Ofſene Stellen.
5 Handlungscommis, 8 Oekonomie und 2

Breuuerei- Verwalter, 1Rechnungsführer, 2Gärt-
uer, 2Jäger, 1 Hofemeister, 1Erzieherin, 2 Land-
wirthschafterinnen, 8 Gesellschafterinnen und 1
Kammerjungfer können durch mich sehr gute Stellen

erhalten. J. Sehneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Kapitole von n 500, 1000, 1100, 1200 und 2000
Thlr. ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Aufträge

zur Ausleihung von Kapitalien werden unentgeltlich
übernommen vom Calculator Deichmann, Stein

ſtraße No. 130. eWollene, vaumwollene und lederne, als auch warm

gefurterte Handſchuhe, ſo wie Tuch, geſtrickte undFilzſchuhe, Gummi Ueberſchuhe, alle Sorten Strum
pfe, wollene und baumwollene Unterziehjacken und Ho
ſen, Pulswärmer und alle Arten Fußſohlen hat wieder
in großer Auswahl zu billigen Preiſen die Gerlach
ſche Handlung erhalten.

Neues Gejundheitsgeſchirr in completten Tafelſer

vicen, ſehr billig und ſchön, Teller und Taſſen als
Soeiſeteller pro Dutzend 15 Sgr. 174 Sgr. bis
25 25 Sr. erhielt die Gerlachſche Handlung.
Ein ſehr geräumiger Kauftaden an einer guten Lage
in Halle, in welchem ſeit ſechs Jahren eine Tuchhand-
fung betrieben wird, ſoll vermiethet und kann kommende
Oſtern bezogen werden der Miether kann dazu noch
alle Arten Piècen bekommen ſo daß ſich dieſe Lokalität
zu jedem Geſchäft eignet, es iſt beſonders gutes
Beunnenwaſſer im Hauſe. Das Nahere iſt zu erfah
ren auf portofreie Briefe beim Kaufmann

Carl Witzig in Halle.
Logisvermiethung.

Jm Hauſe des Profeſſor Schütz in der Leipziger
Straße Nr. 294. iſt zukommende Oſtern eine Woh-
nung von mehreren Stuben und Kammern nebſt Kuche,
Waſchhaus und Keller, Boden, Holzſtall, Roöhrwaſſer
und Mitbenutzung des Gartens und Trockenplatzes,
zu vermiethen.

Von der Leipziger Neujahrmeſſe zurückgekehrt em
pfiehlt ſein, nun wieder auf's Vollſtändigſte, neu undgeſchmackvoll ſortirtes Lager von ſeidenen Waag

ren, S breiten franz. Thibets, Mäntel-und Winter Kleiderſtoffen, Kattunen, Tuü-
chern aller Art, Meubiesſtoffen u. ſ. w., zu den bil
lig ſten Preiſen.

A. Hirſchfeld,
Ausſchnitt und Modewaarenlager, Leipzigerſtraße.

Zu Baällen
empfiehlt Ballkleider aller Art, höchſt neu und
geſchmackvolle Chatelaines Ballbänder),
Shawls und Putztuücher in größter Auswahl
zrgebenſt- A. Hirſchfeld.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

W

d. 2. Jan. 1886. Br. G. ca Br.St. Schuldſch. 1013 [101 Oſtpr. Pfandbr. e
Pr. Engl. Ob. 8504 1003 99 Pomm. Pfandbr. 41105
Pr. -Sch. d. Seeh. 3 60 60 Kur u. Nm. do. 411002 100
Km. Ob m. l. C. 101 1014 Schleſiſche do. 411074
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 rückſt. C. d. Km. 884
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1013 do. do. d. Nm. 884
Königsb. do. 2Zinsſch. d. Km. 883
Elbing. do. 43 do. do. d. Nm. 883Danz. do. in Th. 483 Gold al marco 12162 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 [1034 1034 Friedrichsd'or 183 152

Disconto 84
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 2. Januar.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 tm 10 ſor. pt.

Roggen 2 26 28Gerſte 2 828 H 85Hafer 17 6 e 2920Stroh, 4 6 Thlr.
Quedlinburg, d. 30, December. (Nach Wispeln.)

Weizen 25 274 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 224 23 thl. Hafer 15 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 164 thlr.
Rüböl, der Centner 154 thl.

ketinöl, 16
Magdeburg, de 31, December. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 238 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 22 25 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 2. Januar.

Weizen 2 thl, 18 gr. bis S thl. 4 gr.
Roggen e 2 2 W 4Gerſte 1 20 1 22Hafer 1 6 e 8Rappsſaat 7? S 7 e 5959
W. Rübſen 7 23 7 4 2S. Rübſen 6 2e 6 e 4DOel, die Tonve 29

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Januar 64 Zoll unter O.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Eggeling a,
Althaldensleben,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Weiske a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Oek.-Amtkm. Bach a. Groß-

Zſchocher. Hr. Oek. Amtm. Voigtel a. Lößnig.Die Hrrn. Lieut. Gebr. Säbemann a. Löberitz

Hr. Fabrik Jnſp. Berghold a. Chemnitz
r. Privatgel. Trautſon a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Oek. Comm. Schmidt a. Treptow.
Schwarzen Bär: Hr. Kreisboniteur Schellenberg

a. Wittenberg.
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